
 

 

 

 

 

 

 

Die Flex leistet auch heute wieder fleißig ihre 
Dienste. Ein Müllsammler tutet während er 
unsere Straße entlang läuft. Ein 
Fahrradfahrer kündigt per Megaphon seine 
Backwaren an. Nebenan lernt Pete mit Tiryth 
Khmer, ich rieche von draußen den 
getrockneten Fisch … ein Tag wie jeder 
Anderer. Und doch ist jeder anders. 
Unglaublich – mittlerweile sind wir schon fast 
ein Jahr in Kambodscha.  

Man kann’s auch schöner sagen... 

Eigentlich müsste man doch nach so vielen 
Monaten Sprachstudium endlich mal was 
verstehen, oder? Tun wir auch – und das ist 
gut so. Aber immer wieder erleben wir es, 
dass wir nichts verstehen oder eben fast 
nichts. Wie gut, dass wir mittlerweile wissen, 
dass Khmer nun wohl wirklich nicht zu den 
einfachsten Sprachen gehört. Die Wörter 
sind alle sehr kurz, sie haben aber dafür 
unzählige winzige Lautunterschiede. Selbst 
jetzt hören wir manchmal immer noch nicht 
die Unterschiede raus. Außerdem lieben die 
Khmer es, ihren Status aufgrund ihrer 
Sprachgewandtheit zu zeigen. So ist 
unterbewusst fast jedes Gespräch ein Kampf. 
Wer sich geschickter und „schöner“ (mit 
mehr unterschiedlichen Worten) ausdrücken 
kann, gewinnt. Darum fällt oft das Reden 
leichter als das Verstehen. So leistet unser 
Kopf derzeit Hochleistungssport. Trotzdem 
sind wir dankbar, dass wir Fortschritte im 
Lernen machen. Manches würden wir uns 
zwar schneller wünschen (z.B. das Verstehen 
einer Predigt), aber da müssen wir uns eben 
in Geduld üben. Pete hat nach einem 
Semester mit der Uni aufgehört und sich 
einen zweiten Lehrer, Sothea, genommen. 
Der kann ihm einiges über die Grammatik 
beibringen. Er ist froh über diese gute 
Ergänzung neben dem täglichen „Reden über 
Gott und die Welt“ mit Tiryth. Anne geht seit 
Mitte Juli zu Phanna nach Hause. So kann 
diese zwischendurch ihre Tochter stillen. Die 
Beiden haben eine richtig gute Freundschaft 
und Anne ist froh, dass sie durch das 
Sprachelernen auch viel von der Kultur 
lernen kann. Ab Oktober wird Anne nun 
überlegen müssen mit wem sie weiter Lesen 
lernt, da ihr Lehrer an der Sprachschule 
altersbedingt aufhört. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Luxus pur 

Neben Sprachelernen richten wir es uns auch 
immer heimischer ein. Seit einigen Wochen 
hat Pete ein schönes Bett für unsere 
Deutschland-Matratzen geschweißt. Außer-
dem können wir seit ein paar Tagen aufgrund 
einer selbstgebauten Warmwasser-Anlage 
sogar WARM duschen. Welch ein Luxus. 
Übrigens, wir genießen gerade selbst 
gepflanzte ROTE Tomaten. Ein Genuss im 
Land der unreifen Früchte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschockt oder was? 

Das, was einen vor ein paar Monaten noch 
fasziniert hat, kann einen plötzlich völlig 
schocken und frustrieren. Wir sind im 
Kulturschock. Hört sich schlimm an – ist aber 
völlig normal. Eigentlich kommt jeder 
irgendwann an diesen Punkt, dass ihn Dinge 
aufregen, die hier ganz anders laufen als wie 
man es von klein auf als selbstverständlich 
und richtig hält. Es läuft aber eigentlich nur 
ANDERS. Trotzdem kann man dann schon an 
die Decke geraten. So regt Pete sich über die 
nicht durchdachte Arbeitsweise auf, während 
Anne sich über das Lehrsystem aufregt, bei 
dem es immer nur eine richtige Antwort auf 
eine Frage geben kann. Irgendwann werden 
wir diese Phase überwunden haben und dann 
schockt uns Deutschland ;) 
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Kontakt 

Spekulatius 
Empfangsstelle 
Peter & Anne Stahl 
P.O. Box 767 
Phnom Penh 
CAMBODIA 

 
Handy 
00855 77 851 857 

(mit Billigvorwahl schon 
ab 4 Cent/Minute aus 
dem deutschen Festnetz) 

 
Email 
Anne.Stahl@gmx.com 
Peter.Stahl@gmx.com 

 
Homepage & Blog 
www.pete-anne.de 

 
Skype 
anne.dabronz 
stahlpeter 

 

Gebetsanliegen  

Dank 

• Für unser erstes Jahr 
in Kambodscha 

• Dass wir hier Freunde 
haben, mit denen wir 
etwas unternehmen 
können 

• Für die Möglichkeiten 
Kambodscha besser 
kennen zu lernen 

• Wir sind gesund & 
fühlen uns in unserem 
Zuhause wohl. 

 
Bitte 

• Dass wir den Kultur-
schock gut überwinden 

• Geduld & Motivation 
für’s Sprache erlernen 

• Weisheit für die Chris-
ten, um mit den 
buddhistischen Zere-
monien recht um zu 
gehen. 

Du möchtest regelmäßig 
unsere Gebetsinfos be-
kommen? Dann melde 
dich einfach bei uns. 

 



Sportlich, sportlich 

Damit wir auch noch den letzten Tropfen 
Schweiß ausschwitzen, haben wir vor einiger 
Zeit angefangen, regelmäßig Sport zu 
treiben. Pete geht mit Anders Tennis spielen, 
während Anne mit Pia jeweils einen 
Kilometer schwimmt. Uns tut es gut - zum 
einen etwas Bewegung zu haben, und zum 
anderen etwas mit Freunden zu 
unternehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innerliche Zerreißprobe 

Beerdigungen gehören bei uns schon fast 
zum Alltag. Nicht, dass wir ständig auf einer 
Beerdigungsfeier eingeladen sind, aber die 
Megaphone tun ihre Dienste gut, so dass wir 
auf alle Fälle mitbekommen, wenn jemand 
im Umfeld von 1000 Meter gestorben ist. Die 
Trauermusik und buddhistischen Gebete sind 
aufgrund ihrer Intensität für uns fast nicht 
auszuhalten, und immer wieder eine neue 
Herausforderung. Persönlich betroffen hat 
uns aber dann vor einigen Wochen, als 
Phanna’s und Channy’s Vater plötzlich 
verstorben ist. Er selbst war Buddhist und 
hatte immer wieder seine Angst geäußert, 
dass evtl. seine Ehefrau und die vier Töchter, 
die alle gläubig sind, ihn nicht „richtig“ 
beerdigen. Der Glaube, dass die Seele auch 
nachdem Tod von den Hinterbliebenen 
versorgt werden muss, ist hier eben sehr 
stark verankert. Wir waren dann fast den 
ganzen Tag auf der buddhistischen Feier. Für 
die christlichen Angehörigen war diese ganze 
Feier eine einzige Zerreißprobe. Uns hat es 
noch einmal mehr verdeutlich, wie schwer es 
für Christen ist, gerade bei Beerdigung und 
Hochzeiten, die mit buddhistischen 
Zeremonien verbunden sind, einen gehbaren 
Weg zu gehen. Denn in der Regel spielt bei 
der Entscheidung über Art und Weise der 
Beerdigung die ganzen Verwandtschaft eine 
große Rolle. 

Unterwegs im Land 

In den letzten drei Monaten waren jeweils für 
einige Tage unsere Trauzeugen zu Besuch. 
So konnten sie sich persönlich über den 
guten Zustand unserer Ehe vergewissern ;-) 

Mit ihnen konnten wir weitere Provinzen 
Kambodschas kennen lernen. Wir waren in 
der Provinz Koh Kong, sind durch riesige 
Mangrovenwälder gelaufen, haben 
Wasserfälle bestaunt, frittierte Vogelspinne 
getestet und uns in Siem Reap endlich den 
Stolz der Khmer angeschaut – das 
Weltkulturerbe Angkor. Auf einer 
achtstündigen Bootsfahrt sind wir an 
unzähligen schwimmenden Dörfern vorbei 
gefahren. Immerhin lebt fast ein fünftel der 
Kambodschaner auf oder am Wasser. In 
Battambang waren wir auf einem Berg mit 
Killing-Caves aus der Zeit der Roten Khmer.  
Außerdem konnten wir dort mit der 
Bambusbahn fahren. Diese wird es wohl bald 
nicht mehr geben, da im Süden des Landes 
schon neue Gleise verlegt sind damit 
irgendwann auch mal wieder ein Zug durch 
Kambodscha rollen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

So haben wir jetzt, nach fast einem Jahr, 
wirklich jede Menge von unserem Land 
gesehen, viele Menschen getroffen und 
einige kennen und schätzen gelernt. Das 
erste Jahr Sprachstudium ist also so gut wie 
vorbei. Wir sind dankbar für Gottes Hilfe und 
Bewahrung, und sind gespannt wie es 
weitergeht. Wir werden Lernende bleiben - 
und beten dass Gott uns und Quinigs 
unseren Platz in Kambodscha zeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Grüße aus dem grünen Kambodscha 

 

 

PS: Ab dem 5. Oktober findest du unser   
Ein-Jahres-Video auf unserem Blog. 
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Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  
Allianz Mission e.V. von 
den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 
Schönbach zum  
ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 
Kambodscha.  
 
Allianz-Mission e.V.  
Jahnstr. 53  
3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  
 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  
Witten eG    

Kto. Nr. 9 110 900  
BLZ 452 604 75  

Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
 

 

 

 

 


